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Hallenbad oder
Konzertsaal?
Als wichtigstes Thema in den Le-
serbriefspalten des TAGBLATTS
wurde es zuletzt abgelöst. Trotz-
dem ist für die Lebenswirklich-
keit von uns Tübingerinnen
und Tübingern die Frage, wie
mehr Wasserflächen für den
Schwimmunterricht, die Tübin-
ger Sportschwimmer und Triath-
leten, Rheumakranke und nicht
zuletzt für Sie und mich geschaf-
fen werden können, wichtigerals
nächtliche Streitigkeiten unseres
Oberbürgermeisters mit einem
Studierenden.
Dass etwas geschehen muss,

ist klar. Auch bei funktionstüch-
tigem Hallenbad Nordgibt es in
Tübingennur halb so viel Was-
serfläche pro Badegast in den
Hallenbädern als im Durch-
schnitt Baden-Württembergs. In
Tübingen müssen sich mehr
Schwimmsportler eine Bahntei-
len als anderswo. Insbesondere
aber lässt das knappe Angebot
an Wasserflächen die Erfüllung
der Lehrplanvorgaben für den
Schwimmunterricht in unserer
Stadt nicht mehrzu.
In der morgigenSitzung des für

Bildung und Sport zuständigen
Ausschuss des Gemeinderatswird
auf SPD-Antrag über die aktuelle
Situation berichtet. In Grundschu-
len können nur 60 Prozent, in
den weiterführenden Schulen nur
58 Prozent der vorgesehenen
Schwimmstundenstattfinden. Das
muss sich ändern. Sonst ist auch
das wichtige Ziel, dass alle Kinder
in Tübingen bis zum Ende der
Grundschulzeit schwimmen ler-
nen, nicht zu erreichen.
Die beste Lösung ist aus Sicht

der SPD der Neubau eines Hallen-
bads zum Beispiel beim Freibad,
optimalerweise mit einem teilba-
ren 50-Meter-Becken. Würde man
alternativ das Uhlandbadsanieren,
so wäre viel Geld ausgegeben,oh-
ne auch nur einen Quadratmeter
Wasserflächedazuzugewinnen.
Die Ehrlichkeit gebietet hinzu-

zufügen, dass Tübingen sich
den Betrieb von drei Hallenbä-
dern nicht leisten kann. Deshalb
muss vor einem Baubeschlussfür
ein Hallenbadeine würdige Nach-
nutzung für das Uhlandbad ge-
fundenwerden.
Die SPD hat deshalb beantragt

zu prüfen, ob sich das Uhlandbad
als Standort für einen Konzert-
saal eignet. Sollte dies sich als
machbar erweisen, rückte bei-
des, Hallenbad und Konzertsaal,
in greifbare Nähe. Und der Ver-
ein „Ein Saal für Tübingen“wird
es bei einem konkreten Projekt
und Standortleichter haben,not-
wendige private Sponsoren für
den Bau eines Konzertsaals zu
gewinnen. Privatbild
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